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 Die Lösung für den 

Akzidenz-Drucker
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Willkommen bei  CLIPS!
Dürfen wir uns vorstellen?

1. Wir rechnen, was Sie vorgeben. ............................................................................................. S. 4 

2. Die Stärken von CLIPS .......................................................................................................... S. 18

3. Unsere Referenzen für den Akzidenz-Drucker ..................................................................... S. 20

4. Weitere Broschüren von CLIPS ............................................................................................. S. 22

Seit mehr als 25 Jahren befassen wir uns intensiv mit der Erstellung, Pflege, Einführung,  
Weiter- und Neuentwicklung von Software im administrativen Umfeld von Druckereien.  
CLIPS als Windows-Lösung ist in diesem Kontext bereits die dritte eigenständige Entwicklung. 
Unser klares Ziel dabei: nicht der Anwender soll sich dem System unterordnen, sondern  
das System soll sich dem Anwender anpassen. Ein leicht höherer Einrichtungsaufwand im  
Vergleich zur „Software von der Stange“ zahlt sich aus durch einen im Tagesgeschäft nach
weisbar reibungsärmeren Ablauf an der Schnittstelle zwischen Mensch und Computer.

Die Geschäftsbeziehung zwischen Anbietern von Software im administrativen Bereich der 
Unternehmen und dem Kunden/Anwender ist immer eine Ehe auf Zeit. Und wie in jeder guten 
Partnerschaft spielt Vertrauen dabei die wichtigste Rolle. Wir verstehen uns als Partner des 
Unternehmers und seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und wollen mit unserem Produkt 
Unterstützung bieten bei der Umsetzung und Realisierung der jeweiligen Unternehmensziele. 

CLIPS – Eine Standardsoftware, die sich individuell für Ihren Betrieb konfektionieren lässt. Was 
wie ein Widerspruch klingt, ist vielmehr die für Ihre Anforderungen optimierte Software-Lösung 
auf Grundlage einer soliden Programm-Basis. Lassen Sie sich also auf den folgenden Seiten von 
unserem Beispiel inspirieren und sprechen Sie uns für Ihre konkrete Aufgabe direkt an!

Wer wir sind …

… und wie wir uns verstehen

Wer will, findet Wege. Wer nicht will, findet Gründe.
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Pro Teil entsteht automatisch per Arbeitsplanformel  
oder durch manuelle Bearbeitung der gewünschte Arbeitsplan als Stückliste.

1. Wir rechnen, was Sie vorgeben.

Mit Hilfe der Produktstruktur werden die einzelnen Teile des Endproduktes  
und ihre Stellung zueinander visualisiert.

h h
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Gerechnet werden in einem Rechenprozess maximal 9 Auflagen.

Dabei kann je Auflage geprüft werden, wie diese spezielle Auflage am kostengünstigsten 
herzustellen ist. Alternative Arbeitspläne in einer Kalkulation sind also möglich. 

Für Sonderfälle kann der vom Programm auf Basis der hinterlegten Leistungsdaten  
ermittelte Wert händisch überschrieben werden. Diese manuelle Änderung gilt dann  
wahlweise nur für die spezifische Auflage oder aber für alle Auflagen dieses Arbeitsplans.

h

h h
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Gerechnete  Arbeitspläne sind mit Menge und Wert (hier ausgeblendet) in einer  
Kurzübersicht einsehbar.

In der Ergebnisanzeige sind die Kosten aller Teile summarisch aufgeführt.h h
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Falls gewünscht, kann über die Veränderung des Deckungsgrades (bezogen auf das  
Gesamtprodukt oder Teile davon) ein Angebotspreis gebildet werden.  Alternativ ermittelt  
das Programm den möglichen Deckungsgrad in der Fertigung,  wenn ein Verkaufspreis 
eingegeben wird.

Für die automatische Erstellung der Offerte oder Auftragsbestätigung aus der Kalkulation 
stehen Textbausteine und Formularblöcke zur Verfügung, die zudem mit Platzhaltern  
versehen sein können. Der konkrete Wert für den Platzhalter wird programmseitig beim 
Aufbau des Dokuments eingestellt.

h h
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Wird der Auftrag erteilt, sind über die Auftragskalkulation das benötigte Material  
und die Fertigungszeiten bekannt.

Wurden die Materialverbräuche und Fertigungszeiten auf dem Auftrag verbucht,  
kann mit Hilfe der Nachkalkulation das Auftragsergebnis analysiert werden.

h h
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CLIPS steuert den gesamten Workflow der Produktion, von der Anfrage bis zur Kostenträger-  
und Kostenstellenrechnung. Zur Verwaltung von Roh- und Fertigware und Fremdleistungen 
steht dabei ein umfangreiches Programmpaket zur Verfügung, gesteuert über die jeweilige 
Teileart.

h
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Für die Ermittlung der Fertigungskosten können Sie wählen zwischen der klassischen  
Form der Bewertung nach Zeit (Zeit * Stundensatz) oder der Bewertung nach Menge  
(Menge * Preis pro x).

Je Deckungsbeitrag können maximal 999 Wertgrenzen angelegt werden, die sich auch noch  
nach Gruppen, wie z. B. Erzeugnisgruppen oder Kundengruppen, unterscheiden können.

h h
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2. Die Stärken von CLIPS:

• 	 Konfektionierung von Daten und betrieblichen Abläufen in der Software. Je individueller 	
	 Sie Ihre Anforderungen an die Software stellen, um so eher sollten Sie CLIPS prüfen.

• 	 Externe Papiere (Offerte, Auftragsbestätigung, Lieferschein, Rechnung)  
	 und Tasche werden nach Ihren Vorgaben gestaltet.

• 	 Alle Bewertungsdaten (Stundensätze, Deckungsbeiträgen, Kalkulationsparameter, 
	 Materialpreise etc.) werden durchgehend mit einem Gültigkeitsbereich geführt.  
	K alkulationen mit zukünftigen Preisen sind deshalb kein Problem.

•	 Alternative Kostenrechnungen für die Kalkulation sind möglich.

• 	 Sie entscheiden über den Automatisierungsgrad der Kalkulation.

• 	 Maximal 999 Unterkalkulationen für Umfangs- oder Papiervarianten je Hauptnummer

• 	 Unabhängig vom Fertigungsprozess haben Sie bei den ausgewiesenen Kosten die  
	 Wahl zwischen Preisen in Stück (Auflage), Laufmeter, Quadratmeter oder Kilogramm.

•	 Neue (zukünftige) Fertigungsverfahren lassen sich einfach integrieren. 
	E benso machen Mischformen in der Produktion (z. B. Akzidenz und Etiketten)  
	 kein Problem. Alle Sparten der Druckindustrie sind abbildbar. 
 
• 	 Umfangreiche Materialwirtschaft incl. Fertigwarenverwaltung. 
 
• 	 Keine Lizenzierung nach benutzten Modulen. Ihnen steht der gesamte Umfang  
	 der Software zur Verfügung, auch wenn Sie zunächst nur Teile davon selbst einsetzen. 
	 Oft ist der Wunsch nach einer neuen Funktionalität bereits erfüllt durch einen 
	 veränderten Eintrag bei den Systemparametern. 
 
Mit uns können Sie rechnen. Und zwar genau so, wie Sie es sich vorstellen.
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Kunden

Büro: Offerte, 
AB, RG, Liefer-
schein, etc. 

Material-
wirtschaft

Arbeitsvor-
bereitung –  
Planung

Kalkulation

B2B

Auftragsbearbeitung

Material Personal Produktion Lieferung  
Warenausgang

Material/ 
Halbfabrikate

Fremdleister Lager

Controlling

Reklamationen
3. Hier können Sie nachfragen, was Kollegen von CLIPS halten:

Jörg Juchler
Todt Druck + Medien GmbH + Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 1
78048 VS-Villingen
T +49 77 21 99 87-19
F +49 77 21 99 87-25
www.todt-druck.de

Pfl anzen und Materialien

...und Ausführung

Planung...

www.mein-traumgarten.de

Obst und Gartenkultur
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Bei welchem 
Spezialgebiet dürfen 
wir Sie unterstützen?

Spezialanwendungen

Die Lösung 
für flexible  
Verpackungen

4. Weitere Broschüren von CLIPS Meine Notizen

Die Lösung für 
Hersteller  von 
Faltschachteln und 
Displays

 Die Lösung für 

Faltschachteln & Displays

Spezialanwendung
Briefumschläge & Versandtaschen

www.rugi-ohg.de

 Die Lösung für 

Flexible Verpackungen

Die Lösung für den 
Etiketten-Drucker

 Die Lösung für den 

Etiketten-Drucker
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bbk digitalkonzeption GmbH
Markt 30
53721 Siegburg

T +49 22 41 - 2 40 99 -76

clips@bbk.de
www.bbk.de


